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— Im Kreise Flatow Ost sind bei den polnischen
RetchLiogkwahlen 6686 deutsche und 3327 polnische
Stimmen abgegeben worden . Die Wohl hat also un.
zweideutig ergeben, daß der Kreis eine starke deutsche
Mehrheit hat .Z

— Dem ReichSrat ist jetzt, wie die „Berl . Bärfivztg ."
erfährt , ein Gesetzentwurf über die Kommunalisierung
von Wirtschaftk betrieben zugegangeu . Nach § 1 des
Entwurfs sollen die Gemeinden ermächtigt weroen , aus
Gründen des öffertltchen Wohles privatwirtschaftliche
gewerbsmäßige Unternehmungen, !die vorwiegend Zwecken
des GemeivdebezirkS dier-ev, mit Zustimmung der Reichs,
regieruug gegen angemeff -ne Entschädigung au « der
Privatwirtschaft in die G -meinwirtschast zu überführen:
Kommunalisierung . Bor ihrer Entscheidung Hot die
ReichSregierung den ReichSwirtschaftSrat oder einen von
ihm bestellten Ausschuß zu hören . Bei einer Reihe von
Unternehmungen bedarf es ober nicht dieser Zustimmung
der ReichSregierung.

— Don zustänoiger Stelle wird mitgeteilt : jDie ge.
samt « deutsche Arme « Fliegertruppe ist demobilisiert . Die
Armee verfügt über keine mtlltin ' schen Lustfahrzruge
mehr . Die letzten noch bestehenden Fiiegerformationrn,
der Fliegerhorst Töderitz mit dem Flugzeugamt König »,
berg , Stolp , Brieg . Großenhain . Paderborn , Böblingen
und Schlerßheim find demobil gewacht . Das gesamte
Kliegergerät aus ollen Fliegerborsteo , ausgenommen
E-tolp , ist vollständig der RetcoStreuhand . Gesellschaft
übergeben worden . Auf dem Fliegerhorst Stolp ist die
Übergabe des FItegergerälS noch nicht vollständig ab.
geschloffen; sie wird innerhalb der nächsten Tage be-
endet fein.

— Reuter erfährt : ES ist ziemlich sicher, daß 2loyd
George uud Milleraud bet den Beratungen in Hylhe
sich dahin einigen werden , daß die Konferenz in Spa
verschoben wird , da eS nicht zweckwäßig wäre , wenn die
Konferenz mitten in die deutschen ReichstagSwahlen fiele
uud da eS für alle Teile vortrtlhoft wäre , wenn die
deutschen Vertreter auf der Konferenz das Vertrauen deS
neuen Parlaments genießen.

— Nach dem Gesetz über das RetchSnotopfer find
Vorauszahlungen auf die Steuerschuld auch vor der Ver.
anlagung dieser Abgabe möglich Für die bis zum 30.
Juni 1920 iu Bar gezahlten Beträge werden 8 v. H..
für die in der Zeit vom 1. Juli dir 31 . Dezember 1920
bar gezahlten Beträge 4 v. H. als BerpÜiung gewährt.
Diese Vorauszahlungen können in jeder Höhe vorsenom.
wen werden . Nur mutz ihr Betrag bis zum 30 . Juni
durch 92 Mark , vom 1. Juli bis 31. Dezember durch

96 Mark teilbar fein. Die Barzahlungen werden ent>
gegengevommen durch die Reichsbankstellen , die eine
entsprechende Quittung ouLstellkn. Die Quittung legt
dann der Steuerpflichtige später bei der Begleichung
seiner Steuerschuld dem zuständigen Finanzamt vor.
Es braucht wohl nicht darauf hipgewi , sen zu werden,
daß Kriegsanleihen , die an Zohlungkstatt gegeben wer.
den, keine Barzahlungen find . Die Annahmestellen für
die Kriegsanleihen werdeu noch näher bestimmt . Wer
ober jetzt schon zahlen will , kann die Anleihestücke bei
einem Havptzollamte einrrichen. Die Zahlung an die
Reichsbankstellen kann auch durch Vermittlung jeder Bank
erfolgen.

— Wie die „Balkanagentur ' aus Athen meldet , ist
die Direktion der griechischenE -'srv bahnen benachrichtigt
worden , daß ihr die deutsche Regierung in Ausführung
be? JriedenSvertrageS demnächst fünfzig neue Personen¬
wagen und fünfzig Güterwagen liefern werde.

— Die Nationalversammlung hält ihre letzten Seiden
Sitzungen am 19. uud 20. Mai d. IS . ab . Präsident
Fehrenbach hat die Einladungen an die Mitglieder dazu
erlkfsrn mit der Bemerkung , am 20. Mai möglichst voll,
zählig zu erscheinen. Aul der Tagesordnung der letzten
Sitzung steht u. a. die Aufhebung der Militärgerichts,
barkeit . Die Abstimmung über dieser Gesetz solle eine
namentliche sein. Mit dieser Sitzung würde da » arbeitS-
reiche Pensum der Nationalversammlung erledigt sein.
Die Abgeordneten behalten jedoch ihre Mandate bis zum
Zusammentritt d«8 neuen R -ichStageS.

— Der Stellvertreter des LandeSharptmannS der
Einwohnerwehren Bayerns , Obergeometer Kaszler . teilte
in einer Sitzung iu Rostnhrtm mit . daß au « sicherer
Quelle die Nachricht vorliege, daß man sich iu Paris
mit dem Weiterbestehen der Einwohnerwehren io Bayern
abgefuvden habe.

— Dt « zur Ze't iu London weileudr deutsche Schiff-
sahrtSdelegation unter dem! Vorsitz des Geheimen Liga.
tionkratS Seeliger , die °über die Abgabe der nach dem
FriedenSvertrag noch abzulieferrden deutschen Handels-
'.chfffe und Fischereifahrzeuge unterhandelt , schloß hin-
sichtlich der J schereifahrzeuge mit der interalliierten
Schiffahrt ?komm' sfion ein Abkommen , wonach die Ab
gäbe der Fahrzmge aus die Anzahl rrichSeigeuer Fischerei-
oampfrr beschränkt wird . Anstelle der übrigen nach dem
FriedenSvertrag noch ablieseruvgSpflichtigen Fischerei,
fahrzruge find Neubauten sowie Material für den Fischerei,
bedarf zu liefern. Der sWert deS Fischereiabkommens
besteht darin , daß dis deutsche Fischerei von der im
FriedenSvertrag auferlegtea Abgabe von Fischereifahrzeuge
die im bisherigen Betrieb tätig find , befreit bleibt . Die
F schversorgung Deutschlands kann daher in ihrem bis¬
herigen Umfange aufrechterhalten werden.

— Der in einer Eingabe vertretenen Auffaffung , daß

in der Zugehörigkeit zum weiblichen Geschlecht kein Hinder¬
nis gegen die Habilitierung rrbl ' ckt werden dürfe , ist
jetzt der Minister für W ffenfchaft, Kunst und Voikebil.
düng beigetrrlen und hot alle beteiligten Stellen davon
iu Kenntnis gefitzt. Die Kuratoren der preußischen Uni¬
versitäten wurden durch Runder loß eru sprechend beuach.
richtigt.

Itsliii.
Krankreich.

— Der „Motir ." wendet sich gegen die im Ausland
(gemeint sind wohl deutsche Zeitungen ) verbreitete Nach-
richt, daß da » Datum über die Räumung Frankfurts
bere 'tS festgesetzt sei. Der „Matin " erklärt eine solche
Nachricht für umichtig . Die Räumung Frankfurts
hänge lediglich von der Räumung de« Ruhrgebiets
durch die deutschen Truppen ab. Herr Millerand habe
noch keinen Bericht von den sachverständigen Offizieren
erhalten , die vom Präsidenten der Interalliierten
Mtli ' ärkommisfion in Berlin , General Rollet , zur
Nachprüfung in daS Ruhrgebiet geschickt worden seien.
NichtSdestoweviger . so fügt der „Malin " hinzu , würde
die irarzösische Regierung keine Schwftrj ^k ' ten  m «hr
bereiten uud ihre Truppen au » den Städten des Main-
gaues zurückziehev, wenn die deutschen Angaben über
die Räumung des Ruhrgebietes auf Wahrheit beruhen
sollten . (Er liegt in der Hand der französischen Regie¬
rung . die Nachprüfung und dadurch die RäumungSfrage
zu beschleunigen. D . Red .)

— „Daily Mail " meldet auS Jerusalem , daß 40000
Araber , die im Besitz von 25 Maschinengewehren und
zwei Feldgeschützen sind, die französischen Truppen im
Distrikt BanujaS , 180 Kilometer östlich Beirut , äuge-
griffen haben . Die V -rlufte sind auf beiden Seiten
erheblich.

— Der Minister für öffentliche Arbeiten, Le Trrquer,
wird der Kammer am Dienstag «ineu Grsetzentsourf Über
die Umgestaltung der Verwaltung der französischen Etsen-
bahneu zugeheu laffen. Dieser G-fitzrntwmf sieht die
Einsetzung eines Oberrates der Eisenbahnen vor , der be¬
stehen soll auS 24 Vertretern der Eifinbahndirektion und
24 Vertretern aus dem Volk. Die Autonomie der jVer-
waltungen der Eiseubahngesellschasten soll durch den Ge-
fetzentwurf nicht berührt werden. Vorgesehen ist außer-
dem gemeinschaftlichefinanzielle Haftung der Gesellschaften
mit einer besonderen RechnungSstrll« beim staatlichen
Schatzamt , Verteilung von Prämien aus dem finanziellen
Ergebnis , die zu zwei Drittel dem Personal und zu
einem Drittel den Aktionären zugrhm.

Anßland.
— Wie der Sonderkorrespondent der Telegraphen.

Union berichtet, verlautet in polnischen diplomatischen

Im Dunkel.
Meman  von Reinhol - Dttman r.P

(22 . Fortsetzung .)
Aber Hubert von Lexow tat nichts Derartiges . Er

stand steif und unbeweglich wie eine aus Holz geschnittene
Figur und sein tiefernstes, beinahe finiteres Antlitz spiegelte
nichts von einer zärtlichen Regung.

Da hob ein tiefer Atemzug gleich einem schweren Auf¬
seufzen Hilde Brünings Brust . Sie richtete sich auf , strich
sich mit der Hand über die Stirn und trat um ein paar
Schritte zurück.

Das war ihm ein Zeichen, das seltsam beklommene
Schweigen zu brechen.

„Ich danke Ihnen , Fräulein Brüning, " sagte er. „Sie
haben noch mehr getan , als ich von Ihnen erbeten hatte.
Und ich sollte Ihnen Vorwürfe machen, daß Sie sich ohne
Rot einer Gefahr aussetzten ? Nun dürfen Sie jedenfalls
sicher sein, daß ich Sie mit keiner lästigen Zumutung mehr
behelligen werde."

Der schmerzliche Ausdruck, der über ihr Gesicht hmglrtt,
schien zu beweisen, daß sie etwas ganz anderes aus seinem
Munde zu hören erwartet hatte als so kühlen Dank. Aber
sie verriet in ihrer Erwiderung nichts von solchem Emp-
finden. , . .. .

„Und werden Sie mir jetzt sagen, was Sie mit alledem
beabsichügen?" fragte sie. „Wenn Sie doch nicht imstande
sind, Dalbelli des Mordanschlages gegen meinen Bruder
zu bezichtigen oder zu überführen , was versprachen Sie
sich davon, ihn bis auf das Aeußerste zu reizen ?"

„Eben das kann ich Ihnen nicht sagen . Aber es ist
jedenfalls nichts, das Sie beunruhigen müßte .' Und nun
muß es sich vor allem darum handeln . Sie vor etwaigen
weiteren Zudringlichkeiten und Annäherungsversuchen des
Italieners zu schützen, bis er ein für allemal unschädlich
aemackt sein wird. Ich halte es nicht ratsam , daß Sie

wieder in dem Boardinghouse der Mrs . Pogson Wohnung
nehmen."

„Aber alle unsere Effekten befinden sich noch dort-
Auch bin ich überzeugt, daß Ellen und ihre Mutter inner¬
halb der nächsten vierundzwanzig Stunden dorthin zurück¬
kehren werden. Weshalb sollte ich also mein altes Zimmer
nicht wieder beziehen? Ich werde Auftrag geben, keinen
Besuch zu mir zu lassen, und ich habe nicht die geringste
Furcht, daß mir ein Leid widerfahren könnte."

Lexow dachte eine kleine Wchile nach; dann schien auch
er seine Bedenklichkeiten fahren zu laffen.

„Wohl ! Ich werde dafür sorgen, daß Sie nicht ohne
Schutz sind. Aber Sie können mir trotzdem eine große
Sorge vom Herzen nehmen, wenn Sie mir versprechen,
heute und morgen das Haus nicht zu verlassen — nicht
anders wenigstens als in Begleitung einer zuverlässigen
männlichen Person ."

„Es würde mir schwer fallen, einen solchen Begleiter
aufzutrejben," sagte sie mit einem kleinen Lächeln. „Und
ich wiederhole, daß ich Ihre Besorgnisse für ganz über-
flüssig halte. Aber wenn Ihnen wirklich daran liegt , will
ich gern versprechen, während der angegebenen Zeit nur
dann auszugehen, wenn es unumgänglich notwendig ist."

„Für diese Zusage danke ich Ihnen von Herzen . Und
Sie gestatten mir jetzt wohl, Ihnen bis an die Tür Ihres
Hauses das Geleit zu gebem"

Hilde erhob keinen Widerspruch, und sie gestattete
auch, daß Lexow sich der kleinen Reisetasche bemächtigte,
die sie vorhin draußen auf dem Vorplatz abgestellt hatte.
Während sie durch die Straßen schritten, ohne daß es ihm
in den Sinn gekommen wäre, seiner schönen Begleiterin
den Arm zu reichen, sprachen sie seltsamerweise von ganz
gleichgültigen Dingen, wie wenn jedes von ihnen durch
irgendeine geheime Furcht abgehalten würde , an das eben
Geschehene zu rühren . Erst als sie das Boardinghouse
erreicht hatten, fragte Hilde zögernd:

„Wollen Sie nicht auf einen Augenblick mit herauf,
kommen, Herr von Lexow ? Ich darf Ihnen vielleicht
eine Tasse Tee bereiter ."

Aber er lehnte mit höflichem Dank ab, weil, wie »r
i sagte, dringende Angelegenheiten seine Zeit beanspruchten,
s „Dann darf ich natürlich nicht in Sie dringen . Wann

aber werde ich Sie Wiedersehen?"
Ihr Blick war erwartungsvoll auf sein Gesicht gerichtet,

aber seine Augen wichen den ihrigen aus.
„Darauf kann ich Ihnen keine bestimmte Antwort

geben, Fräulein Brüning, " erwiderte er hastig. „Aber e»
i ist jedenfalls sicher, daß Sie innerhalb der nächsten acht-
! undvierzig Stunden von mir hören."

Damit zog er auch schon den Hut, und ohne abzu¬
warten , ob sie ihm die Hand reichen würde, ging er raschen
Schrittes die Straße hinab.

20. Kapitel.
Lucia Rosalba fand sich am Abend dieses Tages nicht

zur Erfüllung ihrer Pflichten im Eldorado-Theater ein,
und sie hatte es auch nicht für notwendig erachtet, sich
wegen ihres Ausbleibens bei der Direktton zu entschuldigen.
Sie wußte wohl, daß ihre unbedeutende Rolle recht wohl
von einer anderen Künstlerin übernommen werden konnte,
aber sie hätte sich wahrscheinlich wenig Sorge darum
gemacht, wenn es anders gewesen wäre. Denn ihre Ge¬
danken waren jetzt von ganz anderen Dingen in Anspruch

! genomnien , und die arme kleine Zofe hegte nach den
j üblen Erfahrungen , die sie an diesem Tage mit ihrer
\ schönen Herrin machen mußte, nicht den geringsten Zweifel,
j daß es Dinge der allerschlimmsten Art seien.

Nicht, daß sie sich wie eine Rasende gebärdet oder
daß sie sich in Ausbrüchen der Verzweiflung verzehrt hätte.
Sie schien sich vielmehr bald nach Lexows Entfernung
vollständig beruhigt zu haben, und auf ihrem rassigen
Gesicht war kaum noch etwas von den überstandenen
Aufregungen zu lesen. Aber das böse, tückische Flimmern

! war in ihren schönen Raubtieraugen geblieben, und der
harte , grausame Zug, der sonst nur vorübergehend an
ihren Mundwinkeln sichtbar wurde, hatte sich ttef und
scharf wie eine nicht mehr zu verwischende Linie einga-
zeichnet. Nachdem sie eine kleine Schachtel und ein winzige»
Fläschchen zu sich gesteckt hatte, die sie einem wohlver¬
schlossenen Fach ihres Schreibtisches entnommen, war sie auf



Kreisen, daß der Vormarsch der polnischen Truppen zur
Besetzung der Ukraine in vollem EinverstaitdmS um
Frankreich und England vor sich gegangen ist. Nach-
dem sich nämlich die Anbahnung von Handelsbeziehungen
mit dem bolschewistischen Ausland als praktisch mcht
durchführbar erwiesen hat, beabsichtigt man von Setten
der Entente eine indirekte Okkupation diese« wirtschaftlich
sehr wichtigen Gebiets zur Nutzbarmachung nach
dem Grmrinschaftsprinzip. wobei man allerdings
Italien ausschalten will. Die erste Handlung der
polnischen Regierung soll sich daraus erstrecken. Unter
Zuhilfenahme von englis Hen und französischen Jngemeuren
die Eisenbahnlinie Warschau- Kiew wieder in Betrieb
zu setzen, was auch in Kürze erfolgen kann, da die
Zerstörungen nur geringfügiger Natur sind Hieran
wird alsdann der Warenaustausch mit diesem Gebiet
ausgenommen werden, wobei man sofort größere Mengen
von Tabak. Zucker. Rohseide auS der Gegend von
Samara zu erhalten hofft. Ais AuStauscharttkel stnd
namentlich landwirtschaftliche Maschinen und pharma.
zetttische Produkt ; in Aussicht genommen.

_!_ Die Streitkräste der Bolschewisten haben, verstärkt
durch Truppen aus dem Norden und Südm . den
Dnjepr überschritten und die polnische Stellung , die den
Zugang zu Kiew schützt, angegriffen. Die Polen hielten
ihre Stellung und nahmen zarei feindlachr Bataillone
gefangen. Russische Flugzeuge haben Kiew mri
Bomben belegt.

— Reuter meldrt in den englischen Zeitungen aus
amtlicher ukrainischer Quelle, daß Odessa von den
Ukrainern besetzt worden ist. Die Garnison in der
Stadt ist, so heißt es. zu dm Ukrainern übergegangen.

tzngland.
— In Irland haben in den letzten Tagen wieder

neue Ausschreitungen stattgefunden. Dreizehn Polizei,
kasernen in verschiedenen Teilen des Landes wurden
von Sinnfeinern angegriffen und teils besetzt, teils eia»
geäschert Drei Büro « der Steuerbehörde wurden «bea-
salls zerstört, während iu zwei Fällen Psstzüge festge-
halten und alle darin befindliche offizielle Korrespondenz
entfernt wurde.

KurLei.
- Rach einer Meldung de« „Journal " au« London

meldrt Reuter aus Konstantinopel : Mustapha Kemal
Pascha hat in Angora eine Regieruug gebildet und der
Friedenskonferenz eine Note zugehen lassen, in derer
jede Annahme deS Friedensvertrages durch die türkische
Friedensdelegation für null und nichtig erklärt. Die
nationalistische Bewegung sei keine Revolte gegen den
Sultan . Sie betracht- dt« Regieruug von Konstantinopel
wegen der englischen Intervention als nicht frei genug
und stelle sich dar als ein freies Organ der ottomanifchen
As piration._

Lrlslrz.
@ Der Frühling mit seinem Blütenzauber, der die

Winterstube aufschlirßt und den Menschen hinauSführt
in Gottes schöne fteie Natur , er fft auch der Vater der
Sportvereine. Ihm zu Ehren hat denn auch der Werl,
burger FuhbaÜoerem am Samstag und Sonntag ein
großes Blütenfest veranstaltet. Der Saalbau war in
rin Meer von Grün und Blüten getaucht und ein reiches,
sehr vielseitige« Programm ergötzte die zahlreich erschie-
»enen Gäste. Der Bedeutung de« Sportes für die Volkr-
gefuvdung gedachte Dr . Schwarte  in einer jglävzenden
Begrüßungsrede, sin der er aber auch an [feie Vertreter
der Stadt die ernste Aufforderung zur Errichtung eines
Sportplatzes richtete. Dann setzte das reiche Programm
e;n. Gesangliche und humoristische Borträge, lebende
Bilder, Theater.' kurz alle« wurde geboten und der an.
schließende Tanz wurde ebenfalls noch von allerlei Kurz,
weil unterbrochen und man amüsierte sich aufs Beste
bei dem gastlichen Verein.

[?] An einem auswärtigen Lastauto, das die Lim»
burgerstraßr herunterkaw, riß die Kette. Dem Führer

gelang eS. sich durch Abspringen zu retten, während der
Wagen an dem Hause Bausch einen Baum umbrach
und auf dem Bürgersteig umkipptr. Klein Ilse , die
gestern mit ihrem Vater an der llnfallstelle dem Bemühen
der Leute zuschaut, die das Auto wieder ausrichten wollen,
sagt plötzlich zu ihrem Vater : „Gell. Vater, das Hecht
Lastauto, weil man so seine Last hat. es wieder hoch>
zuhrben "

G Am SamStag . den 15 Mai . hielten Beamte,
Htlfsbeamte und Arbeiter der Effenbcrhndienstftellen der
»ahn. und Weilbahn im Raffauer Hof eine gut besuchte
Versammlung ab, deren Zweck die Bildung eines Eisen-
bahnvereins „Weilburg und Umgegend" war. Der
Leiter der Versammlung, Herr BahnhofsvorsteherKranzer»
Wetlburg. schilderte nach Begrüßung der Erschienenen
die Gründe, die zu dem Beschluss«, einen Eisenbahn¬
verein in Weilburg zu gründen, geführt haben. Ins.
besondere sollen die Gründe aus die heutigen Verhältnisse
und den Umstand zurückzuführeu sein, daß der Eisen,
bahnverein Limburg, welchem man bisher angehörte. zu
groß und daher nicht in der Lage sei. den Wünschen der
auswärtigen Mitgleder Rechnung zu tragen. Ber der
sodann vorgeuommenen Wahl, die durch Stimmzettel
erfolgte, wurde Herr BahnhofsvorsteherKranzer Weilburg
zum 1. Vorsitzenden gewählt.

)( Herr '.Lokomotivführer Herbst  blickt in diesem
Jahre auf eine 25jährige Berufstätigkeit zurück.

O Einen gemütlichen Familientag veranstaltete der
Kriegeroerein „Germania " seinen Mitgliedern auf dem
Webersberg. Besonders der Kinder wurde durch mancherlei
sportlichen » eranstaltuogen gedacht. Das glückliche
Kinderlachen war für die Erwachsenen das schönste Fest,
die beste Erholung . ^ _ .

O Nach einer amtlichen Bekanntmachung sind beim
ReichsfinanzministeriumWertpapiere anzumelveo. welche
Gesellschafter. oder Gläubigerrrchte an Unternehmen im
bisher feindlichen Auslande betreffen. Die Anmeldung«.
Pflicht bezieht sich zunächst nur auf Aktien derjenigen
Gesellschaften, die zur Zeit de« Inkrafttretens des Fue.
denSvertrages im Gebret derjenigen bisher feindlichen
Mächte Interessen hatten, die bisher den Vertrag von
Versailles ratifiziert haben.

. Wie von der ReichSbank mitgeteilt wird, zahlt
diese für eine Silberwark nur noch drn vierfachen Wert,
also 4 Mark für eine Mark

SnailfMts.
'Mühlen.  14 . Mai . Bn der gestrigen Revision

auf Bahnhof Eschhofen wurde durch die Hilfspolizet des
Kreises 12 Zentner Kartoffeln. 7' /, Zentner Brotgetreide
und 9' /, Pfund Butter beschlagnahmt.

'Gießen.  15 . Mai . Am 5 August 1919 ent.
stauben in Birklar wegen der Viehadlteferunz Bauern-
Unruhen, wobei die Vtehkataster und Eterlisten ver¬
brannt wurden. Den Hauptätem wurden jetzt von der
Strafkammer in Gießen dafür GefängniSstrasen von
I —4 Monaten zuerkannt.

' Haiger,  15 . Mai . Die Stahlwerk« von der
Zopen haben das gesamte Vermögen der Naflauischen
Bergbau-Aktiengesellschaft käuflich erworben. Dem Brr-
nehmen nach soll daS neue Internrhmm den Namen
„Vereinigt« Stahlwerke von der Zypen und Wiffener
Eisenhütten . Aktien. Gesellschaft Köln-Deutz, Abteilung
Kalkwerk Haiger" fithren. Die Herren Nix und Anger,
stein wurden mit der Geschästrsüßmng betraut.

'Neuwied,  14 . Mai . Der Wirteoerein für hier
und Umgebung hat beschloffen, kein Bier zu dem neu er.
höhten Preise zu beziehen, die vorhandenen Vorräte zum
alten Preise zu verkaufen und dann den Betrieb ein.
zustrllen. m ' .

* Wiesbaden.  13 . Mai . Vom Kommunalland,
tag ' des Regierungsbezirks Wiesbaden. Der Preußische
Minister des Innern hat durch Erlaß vom 28 April
ds. Js . die Regierung in Wiesbaden angewiesen, die
Wahlen zum Kommunallandtag des Regierungsbezirk»
Wiesbaden nunmehr vorzunehmen. Nach den neuen

Bestimmungen wählen wie früher die Ke sauSschüfl« die
Kommunal Landtagsabgeordneten in den ländlichen Wahl,
bezirken, während in den Wahlbezirken der Städte Wies¬
baden und Frankfurt die Stadtverordneten die Wahl
vornehmen Das Letztere ist eine Neuerung. Früher
wählten in den beiden Städten die Magistrate und die
Stadtverordneten diese Vertreter. Sobald die „H. C.
I . T . R ." in Koblenz ihr Einverständnis zur Vornahme
der Wahlen gegeben, werden dieselben vollzogen werden.
— Bis zum Zusammentritt deS neugewählteu Kam-
munallandtag « sollen bekanntlich durch ein Rotgesetz die
Aufgaben und Zuständigkeiten de« bisherigen Kommunal,
landtages dem Landesausschuß übertragen werden. Für
diesen Zeitraum wird die Zahl der LandesauSschußmtt.
glieder um sechs erhöht, für jeder neue Mitglied ei«
Stellvertreter, und zwar deshalb, damit in diesem ver-
stäiktem Landesausschuß auch die Parleieinrichtunge»
vertreten stnd, die augenblicklich Vertreter iu diesem Aus¬
schuß besitzen. Die Wahl der sechs neuen Mitglieder und
deren Stellvertreter hat stattgefunden. Dea alten Kam-
munallandtag einzuberufen erschien nicht mehr angängig,
da dir Abgeordneten, die ihn bilden, in politischer Be.
ziehung nicht der j °tzigen Zusammensetzung der Bevöl.
kerung entsprechen tu den G-birteu. die sie vertrete»
sollen. — Sobald das Notzesetz betr. die Verstärkung
des LandesauSschuffeS in der Preußischen LandeSorr-
farnmlung angenommen — der Gemeindeausschuß der
Lundesoersammlurig hat eS bereits vor drei Woche»
durchberaten — wird der verstärkte Landesausschuß, der
ein provisorischer Kommunallandtag genannt werde»
kann, zusammentretea. Nachdem aber der Minister die
Neuwahlen zum Kommuaallandtag j 'tzt vorzunehme»
bestimmt hat und die „H. C. I - T - R ." diese Wahle»
zuläßt, wird dem verstärkten Landesausschuß kein Lebe»
vergönnt sein.' Aus dem unteren Rheingau,  14 . Mat.
In den Weinbergen sind die Fcühjahrsarbeiten soweit
beendet. Die Reben zeigen gut entwickelte Triebe. Der
1919er hat den zweiten Anstich erhalten und entwickelt
sich sehr gut. ES ist ein gesunder, sehr brauchbarer
Wein. ' Hinsichtlich der Qualität rangiert er zwischen
dem 1917er und 1918er. Btt den zuletzt erfolgten Ab.
schlüffm wurde das Stück mit jungefähr 36000 Mark
bezahlt. Ä tere Jahrgänge sind bis auf einzeln« kleinere
Reste völlig vergriffen.

'Aus Rhetuhessen.  15 . Mai . WaS eine
kleine Wohnung heute zu bauen kostet, zeigt sine vor-
sichtige Berechnung, welche die Gemeinde Gau AlgeShrtm
zm Erbauung von vier Häuschen mit je drei Zimmern
nebst Küche. Keller, Waschküche und einem Ställchen auf.
stellen ließ. Hiernach kommt solch eine kleine „Billa"
heute auf 75000 Mark zu stehen. Der Bauplatz ist hier
noch nicht mit einbezogen. Die Gemeinde verzichtete
angesichts der enormen Kosten auf die Erbauung der
Häuschen. ^

' Frankfurt.  15 . Mai . DiezwttteInternationale
Messe hat ihre Tore geschloffen. Sie hatte bis zum
letzten Tage einen sehr starken Besuch aufzuweisen. Die
Abschlüsse, die während der Messt getätigt wurde»,
waren in den verschiedenen Brauchen nicht gleichmäßig.
In Gruppen, in denen -eine Bedarfsartikel angebate»
wurden, waren sie zumteil sthr gut, während dieLuxaS»
Industrien weniger gut abgeschnitten haben. DaS erklärt
sich aus der augenblicklichen Wirtschaftslage. Der organi.
satorische Aufbau, insbesondere die branchrnmäßige
Gliederung der Aussteller, fanden indessen ungeteilte Zu-
sttmmung. Dis Voranmeldungen für die 3. Internationale
Messe, die vom 3.- 9. Oktober stattfindet, sind in s»
großer Zahl bereits eingelaufen. daß der augenblicklich
zur V«-fücrunq stehende Raum bereits voll in Anspruch
genommen wirb. Der Meldeschluß für die Dritte Messe
st auf den 15. Juli festgesetzt. DaS Meßamt wird
chon in den nächsten Tagen mit der Versendung der
,-finittoen Anmeldungen besinnen Am letzten Tage

ist diese vom RrichSkuastwartDr . RedSlod besucht worden,
der insbesondere dem Goethemrßhaus . in de« daS
Kunstg"werbe urttrrgebrachtwar , Aufmersamkeit zuwandte.

«ine Stunde ausgegangen , um eine Besorgung zu machen,
«ld sie hatte der Zofe für den Fall , daß Herr Dalbelli
inzwischen erscheinen sollte, auf das Dringlichste eingeschärft, s
ihn unter keinen Umständen fortgehen zu lassen, bevor sie s
zurückgekehrt sei. Aber er war noch nicht dagewesen , >
«ü» sie wiederkam , und es war schon ziemlich spät am !
Abend , als sein wohlbekanntes mehrmaliges Klingeln ver- >
«ehmlich wurde.

Als sie ihm öffnete , glaubte Lizzie die Wahrnehmung i
zu machen, daß er merkwürdig gealtert und angegriffen ;
«ossehe . Auch seine Stimme klang eigentümlich rauh und j
heiser, da er sich ganz gegen seine Gewohnheit vor dem ;
Betreten des Boudoirs nach dem Befinden und der Laune j
Lucias erkundigte . Aber die dunkelhäutige Kleine hütete :
Ach weislich , ihm zu sagen , was sie über die Stimmung '
chrer Gebieterin dachte. Solche schweigsamen Stunden ;
waren immer die gefährlichsten, denn der aufgespeicherte *
Zorn pflegte sich dann stets in irgendeinem Augenblick >
»it der elementaren Hefttgkeit eines verheerenden Un- j
wetters Luft zu machen. Lizzie zog sich denn auch alsbald ,
i» den entlegensten Winkel der Wohnung zurück, diesmal
jest entschlossen, bei dem ersten Anzeichen des ausbrechenden !
Sturmes auf Nimmerwiederkehr die Flucht zu ergreifen . .
Und es setzte sie fast in Erstaunen , daß im Verlauf der
nächsten Viertelstunden drinnen im Boudoir vollkommene
A « he zu herrschen schien. ^ , . . i

Größer als die ihrige aber war ohne Zweifel die !
Aerwunderung Ettore Dalbellis , der wohl auf einen ganz
«nderen Empfang vorbereitet gewesen war , als er ihm in
Wirklichkeit zuteil wurde.

Nach einem halblauten : „Guten Abend , Schatz !" war
«r zaudernd in der Nähe der Tür stehen geblieben, wie
wenn er hier das erste Toben des gefürchteten Orkans
tber sich ergehen lassen wollte . Aber Lucia , die lang aus»
gestteckt in ihrer reizendsten Haustoilette auf der Chaiselongue
lag , winkte ihm mit einer müden Handbewegung , näher zu
kommen.

„Du mußt entschuldigen , wenn ich nicht aufftehe,"
sagte sie matt . „Aber ich habe eine fürchterlicheMigräne ."

„So bist du aus diesem Grunde nicht zur Vorstellung

gefahren ?" fragte er unsicher. „Ich war bereits im
Theater und hörte zu meiner Beunruhigung von deinem
Ausbleiben ."

„Ja , ich fühlte mich im letzten Augenblick zu unwohl.
Und sie werden dort ganz gut ohne mich fertig werden . —
Aber warum stehst du denn noch immer mitten im Zimmer,
als ob du Furcht vor mir hättest ? Wenn du mich nicht
nervös machen willst, so komm her und setze dich zu mir.
Ich habe einiges mit dir zu besprechen."

Er leistete der Aufforderung Folge , aber als er sich
über sie herabneigen wollte , um ihr Gesicht zu küssen,
wehrte sie ab.

„Nein — keine Zärtlichkeiten, bitte I Ich bin nicht
dazu aufgelegt . Weißt du, wessen Besuch ich heute emp-
fangen habe ?"

„Ja , ich weiß es. Den Besuch des nichtswürdigsten
Schurken, den die Sonne je beschienen hat. Der Mensch
hatte die Frechheit, mich selbst von der Komödie , zu unter,
richten, die man mit dir und mit mir zu spielen ge¬
wagt hat ."

„Du weißt also auch, was er mir über dich erzählt
hat ?"

„Ich kann es mir ungefähr vorstellen, denn es ist mir
ja bekannt, daß es darauf abgesehen war , dich gegen mich
aufzuhetzen." '

„Und du wirst mir nun natürlich sagen , daß alles
Lüge und Verleumdung gewesen ist?"

„Ich hoffe, du hast niemals daran gezweifell , meine
süße Lucia !"

Sie hatte anscheinend geflissentlich die Lampe so ge¬
stellt, daß ihr Kopf vollständig im Schatten blieb, und
daß es ihm unmöglich war , auf ihrem Gesicht zu lesen,
während sie erwiderte:

„Nein , ich habe nicht daran gezweifelt . Es ist ja
meine Ueberzeugung , daß man sich auf keines Menschen
Treue so felsenfest verlassen kann wie auf die deinige ."

Er fühlte wohl , daß das nicht ihre ehrliche Meinung
war , und er vermochte vorläufig nicht zu erraten , welche
Absicht sie mit dieser Takttk der erheuchelten Ruhe ver-
fnfnte Aber er aab sich den Anschein, ihre Bersicheruna

ernsthaft zu nehmen und bemächtigte sich zärtlich ihre?
: schlaff herabhängenden Hand , ohne daß sie es ihm diesmal
j gewehrt hätte.

„Und du kannst dich darauf verlassen , Liebling !" sagte
i er mit dem Bemühen , seinen Worten den Klang innigster
! Aufrichtigkeit zu geben , „nie wird ein anderes Weib im.i stände sein, dich aus meinem Herzen zu verdrängen."
! „Das ist ja sehr hübsch," erwiderte sie. „Aber wen«
! es dir recht ist, wollen wir zunächst von etwas anderem
i sprechen. Du sagst, daß dieser Detektiv die Absicht verfolgt
! habe, mich gegen dich aufzustacheln , und dann hast du

jedenfalls recht. Aber du bist dir vielleicht nicht ganz klar
vorüber, was er damit zu erreichen gedachte . Dieser Manu
bedeutet für dich und für uns alle eine furchtbare Gefahr.
Venn er weiß alles oder so aut wie alles , und er ist ent-
schloffen, seine Kenntnis zu unserem Verderben auszunützen.
Daß es ihm nicht gelungen ist, mich zur Angebenn zu
machen, ist für dich kein anderer Gewinn als der Eewmu
einer Galgenfrist , die möglicherweise schon morgen ab-
aelaufen ist. Was gedenkst du nun eigentlich zu tun?

Jetzt glaubte er den Schlüssel zu dem Geheimnis ihre«
unbegreiflichen Benehmens gefunden zu haben . Die Furcht
vor einer Entdeckung war es , die sie bestimmte ihre etfer-
süchtigen Regungen zu unterdrücken. Sie suhlte sich durch
die gemeinsame Schuld zu fest mit ihm verbunden , als
daß sie gerade jetzt hätte versuchen sollen , an diesem un-
zerreißbaren Bande zu zerren.

Und so wenig er daran zweifelte , daß »hm die be¬
fürchtete Szene für irgendeinen späteren Augenblick aus»
behalten sei, so zufrieden war er doch, daß sie ihm für de»
gegenwärtigen erspart blieb . . . . . „

„Um darüber mit dir zu sprechen, b,n,ch  hier , er»
widerte er flüsternd, indem er sich ganz nahe zu ihr neigte.
„Nachdem du selbst die Situation so richtig erkannt hast,
brauche ich dir ja nicht erst zu sagen , daß wir unverzugl^
handeln müssen. Ich habe bereits soeben alles Erforderliche
mit deinem Schwager Tosti verabredet , und es handelt I'H
jetzt nur noch darum , daß du mir deine Hilfe bei dem
Unternehmen nicht verweigerst ."



* Frankfurt . 13. Mai . Auf Ersuchen einer auS-
roärttgen Polizeibehörde wurde in der vergangenen Nacht
«ine ganze Gesellschaft Schleichhändler verhaftet , darunter
auch ei» vor einigen Zähren wegen Amtsoerbrechen mit
Zuchthaue bestrafter Knmtnalkommiffar.

* Frankfurt,  13 . Mai . Hier wurden erheblich«
Seidenmengen im Weite von mehreren hunderttausend Mark
beschlagnahmt . Die Ware entstammte einem großem
Seidendiebstahl in Berlin und sollte in Frankfurt durch
Hehler verkauft werden.
§P * Iserlohn,  15 Mai . Der WirtMugust Dannen-
höfer zu Obergrüne wurde morgens in feinem Bette als
Lriche gefunden . Anscheinend liegt Raubmord vor . Die
Mörder haben durch Zertrümmerung eines . Fensters Eta-
gang gefunden und den 65jährigen Mann im Bett über,
rafcht, an Händen und Füßen gefesselt und erdrosselt.
EinsTaschrntuch steckte im Munde des Toten . Den Tätern
find Leb'nSmittel und Kleidungsstücke zur Beute geworden

* Berlin,  15 . Mai . Der „Lokalanzeigrr " meldet
«us Berlin : AIS gestern nachmittag in einer Austern-
stubr der Keonp inzenstraße für l 1/« Millionen rotge-
stempelte Tausendmarkschetne , für welche eia Aufgeld
uoa 40 Mark pro Stück bezahlt werden sollte , umgesetzt
werden lullten , griff die Polizei em . Alle Beteiligten
wurden srstgenommen und die Geldsumme beschlagnahmt.

* Berlin,  14 . Mai . Irr der Nacht zum Himmel.
sahrtStage vergiftete sich der 35 Jahre alte Fabrikarbeiter
Avd Portier Werner und drffen 28jährige Ehrfrau nebst
ihren vier Kindern mit GaS . Werner war feit längerer
Zeit arbeitslos und seine Frau war krank. Einzelnen
Blättern zufolge soll er sich auch vnschiedene strafbare
Handlungen habe zu schulden kommen .lasten und seine
Festnahme befürchtet haben.

'Lübeck,  14 . Mat . Die Wiederaufnahme der
deutschen Hochseefischerei in Nord - und Ostsee nach dem
Kriege hat die Erwartungen auf außergewöhnliche
Ulschereirrgebnisse nach jahrelanger Ruhepause wett über-
troffen . Deutschland , Dänemark und Schweden haben
bis zur Stunde ganz enorme Fänge ; die Annahme,
daß schließlich einmal rin Stillstand in der Ausbeute
der Fifchgründe eiutrrten würde , ist bis jetzt nicht ein-
getroffen. Der April hat wieder enorme Mengen von
Fischen aus Nordsee und Ostsee und den Isländer
Fischereigründen auf den Markt gebracht . So wurden
an nur zwei deutschen Frschhandelsplätzen . in Hamburg
und Laxhaven , im April wett über 8 Millionen Pfund
Seefische angeliefert . Die Kieler und Eckernförder Fänge
waren gleichfalls recht befriedigend , und erinnerlich sind
die ungeheuren HeriogSfänge in der Lübeck:? Bucht.
Mach der kohlenlosen Zeit sind jetzt wieder all ; Cushavener
Dampfer in See und nach de« bisherigen Ergebniffen
und der Wetterlage zur urteilen , werden sie mit neuer
Millionenbeutr heimkehren.

' Lherbourg,  12 . Mai . Die zur Überwachung
ÄeS in Frankreich abgelteferten Panzerkreuzers „Thüringen'
Abgeordnete französische Besatzung stellte fest, daß das
Schiff ein Leck aufwies und daß die Maschinrnräume
bereits mit Waffrr angefüllt waren . Die Besatzung setzte
sofort die Pumpen in Betrieb , sodaß das Wasser ouS dem
Schiff entfernt werden konnte . Man nimmt «n, daß
eine böswillige Tat der früheren deutschen Besatzung
worliegt.

' London,  15 . Mai . „Daily Expreß " hat einen
langen Bericht seines Moskauer Korrespondenten erhalten,
nach weichem am vorigen Montag tn einem Dorfe,
das einige Kilometer von Moskau entfernt ist, eine
Feuerbrunst ausbrach , die bald auf das Munitionslager
Übergriff und dieses zur Explosion brachte . Infolgedessen
sind ein in der Nähe befindlicher Flugplatz und die
drahtlose Station in Mitleidenschaft gezogen . Jn MoS.
kau wurden Tausende von Fensterscheiben durch die Ex-
ploffon zersplittert . Da die FeuerSbruust und die Ex-
plosion in demselben Augenblick «lfolgten , wo die poi-
ntsSe Offensive gegen Sowjetrußlavd loSbrach , so herrscht
in Regierur -gSkreisen die Ansicht, daß es sich um ein
polnisches Komplott handelt . Die Anzahl der Opfer ist
noch nicht bekannt , doch heißt es , daß eine sehr große

„Meine Hilfe ? Ihr starken und tapferen Männer
könnt also wiederum nicht ohne die Hilfe eines schwachen
Mädchens fertig werden ?"

„Der Himmel weiß, daß ich es dir diesmal lieber
erspart hätte, Lucia ! Aber es gibt keine Möglichkeit, es
ohne deinen Beistand durchzuführen. Du bist die Einzige,
die sich dem Menschen unauffällig nähern und ihn dahin
-bringen kann, wohin wir ihn haben müssen."

„Wir müssen ihn in der Wohnung deiner Schwester
haben. Denn nur dort kann ohne Gefahr einer Entdeckung
Jeschehen, was geschehen muß.

„In Giovannas Wohnung ? Dqs ist Heller Wahnsinn,
mem Lieber !"

„Durchaus nicht. Es ist das Ergebnis reiflichsten Nach¬
denkens, und ich versichere dich, daß es keine andere Mög¬
lichkeit gibt, ihn unschädlich zu machen, als diese."

„Und du glaubst im Ernst , daß es irgendeinem
Menschen in der Welt gelingen würde , ihn dahin zu
dringen ?"

„Wenn es keinem sonst gelänge ; deiner Klugheit gelingt
es gewiß. Höre, wie ich mir die Ausführung unseres
Planes denke. Aber laß mich zuvor Nachsehen, ob sich
dein Mädchen nicht etwa in Hörweite befindet."

„Ueberflüssige Vorsicht, mein Lieber ! Lizzie weiß sehr
gut, daß ich sie halb tot peitschen würde , wenn ich sie
jemals beim Lauschen ertappte . Und sie versteht außerdem
von unserm Italienisch so gut wie nichts."

Dalbelli lieh es sich trotzdem nicht nehmen , vorsichtig
hinauszuspähen, ehe er zurückkehrte und sich auf den Rand
de» Ruhebettes niederließ. Dicht zu Lucias Ohr hinab-
geneigt, sprach er minutenlang im behutsamsten Flüsterton
aus sie ein. Und sie hörte ihm zu mit einem so unbewegten
gleichgültigen Gesicht, wie wenn es die harmlosesten Dinge
von der Welt wären , die ihr da offenbart würden . Weder
Mißbilligung noch Zustimmung waren in ihren Zügen zu
lesen, aber als er mit seinen Darlegungen zu Ende schien,
sagte sie: '

„Angenommen, er wäre töricht genug , rn die Falle
9* gehen — hast du nicht daran gedacht, daß Giooanna
«uch wahrscheinlich zum zweiten Male einen dicken Strich

Anzahl von Menschen d»r Katastrophe zum Opfer ge.
fallen ist. Die Sowjet regierung hat sich mit einer Pcok-
lamation an die Bevölkerung gewandt und versprochen,
daß sie eine besondere Kommission zur Untersuchung
über die Ursachen der Katastrophe einsetzen wird . Die
Bevölkerung möge sich ruhig verhalten . Man bringt
mit dieser Katastrophe das tagelange Schweigen der
Moskauer drahtlosen Station in Verbindung.

' London,  13 . Mai . Der englische Minister für
Ernährungsfragen erklärte im Unterhaus , daß keine Aus-
sicht auf eine B «rmehrung der Vorräte an Reis und
Zucker bestehe und die Wstlweizenemte geringer auS-
fallen werde. Dis Vereinigten Staaten könnten 4 Mil-
lionrn Tonnen weniger ansführen als im laufenden
Erntejahre . Ts sei eine Preissteigerung in Weizen zu
befürchten, die ihren Einfluß auf alle anderen Lebens-
mittelpreise geltend machen müsse.

Letlk MrW«.
Mainz,  17 . Mai . 7 30 V. HavaS meldet , General

Rollet , das Haupt der interalliierten militärischen Kon-
trollkommission bestätigt osfijiell , daß die deutschen Streit¬
kräfte in der neutralen Zone die oorgeschriebenen Zahlen
nicht überschreiten JafolgeÄeffen hat Marschall Fach
den Befehl gegeben, die neubefetzien Gebiete zu oerlaffen
und die Besatzung an die ehemaligen Grenzen de-
BrückmkpfeS zurückzuführen.

R o m . 17. Mai . 7.50. Da die Ministerkrise noch
nicht ge'öst ist, vnläßt die jugo -slaoische Delegation
Pallanza . ohne daß Sie beabsichtigte Konferenz ftattge-
fanden hätte.

Paris,  17 . Mai . 8.10 B . Wie der Sonderbericht,
erstatter müteilt , soll Mtüerand der Vertagung der Kon-
ferenz in Spa nur unter der Bestimmung zugestimmt
haben , daß dadurch die sofortig« Ausführung der Ent-
waffrmngsklausel nicht auf gehalten wird . Man wird sich
auch in Spa mit den Vertragsverletzungen beschäftigen.
Aul Veranlassung Millerands sei diese Entscheidung nach
Prüfung des Berichtes von General Rollet getroffen
worden . Der „Korrespondent " glaubt hinzusügeo zu
können, daß die Deutschen tn Spa nicht als Gleichbe-
berechtigte behandelt werden sollen. Sie würden nur
zu erscheinen haben , um Auskünfte zu erteilen über die
ZahlungSmöglichkeiten Deutschlands u. die AuSführungS-
Modalitäten.

Parts,  17 . Mai . 8.10 B . HavaS meldet aus
Washington : Drr Senat hat die Deutschland betreffende
republikanische Friedensresolution angenommen . Er¬
gänzend wird vom Rrntmbüro gemeldet, der Sauat hat
in der Revolution betr. die Beendigung des Kriegs-
zustandeS mit Deutschland und Hsterreich-Ungarn mit
43 gegen 38 Stimmen angenommen.

Varausfichtliche Witterung für Dienstag , den 18 . Mai.
Vorwiegend trübe , vielerorts Regenfälle , Temparatur

wenig geändert. mm
Der Frühling ist gekommen mit aller Pracht , und

die Matsonne lockt Jung und Alt ins Freie . Wohl dem,
der seine Beine gebrauchen kann , um sich tu Wald und
Flur zu tummeln ! Zu den „Wandervögeln ", die sich
tn WrilburgS herrlicher Umgegend nach Herzenslust
tummeln können, gehört nun leider nicht eine Alters-
klaffe, für welche drr Sommer noch mehr als für alle
anderen Befreiung au « engen Zimmern und Gaffen be¬
deuten sollte : nämlich der Säugling.  Unsere Aller-
kleinsten sind darauf angewiesen, daß die Mutier sie
wenigstens für kurze Z :it täglich nach einem leicht zu
erreichenden, nahen uno geschützt liegenden Platz bringt,
wo sie grnteßm sollten, was doch eigentlich einem jeden
Menschenkind«zusieht : frische Lust, Sanne und bei sengen-
der TageSglut schattiges Grün . Wie wenige Familien
verfügen nun aber im alten  Stadtteil über ein Gärt'
chen. Es g-bt viele Häuser und Gaffen , wo die Sonne

durch die Rechnung machen wird 7 Sie ist durch den qual¬
vollen Zustand , in dem sie nun schon seit einer langen
Reihe von Tagen neben diesem Sterbenden dahinleben
muß , fast bis zum Wahnsinn gereizt, und wenn nicht noch
immer in einem Winkel ihres Herzens ein Rest von Liebe
für ihren schurkischen Gatten vorhanden wäre , würde sie
sicherlich längst zur Angeberin geworden sein. Jedem
Versuch aber, dem ersten Verbrechen ein zweites hinzuzu¬
fügen, würde sie ohne allen Zweifel den heftigsten Wider¬
stand entgegensetzen."

„Es handelt sich nicht um ein Verbrechen, Lucia,
sondern um einen Akt der Notwehr, zu dem dieser Mensch
uns gezwungen hat . Wer, in aller Welt, hat ihn geheißen,
sich in meine Angelegenheiten einzumischen? Er hat mir
den Handschuh hingeworfen, nicht ich ihm — und wer
einen Krieg heraufbeschwört, der muß darauf gefaßt sein,
auf dem Schlachtfelde zu bleiben."

„Es kommt nicht darauf an, daß du deine Absicht vor
mir rechtfertigst, sondern darauf, wie meine Schwester es
anfehen wird. Und ich wiederhole dir, daß ihr euch um¬
sonst bemühen werdet, sie zu eurer Mitschuldigen zu
machen."

„Ich habe gar nicht den Wunsch, daß sie es werde.
Aber sie wird nicht verhindern können, was in ihrer Ab-
Wesenheit geschieht. Und es wird deine Aufgabe fein, sie
durch eine Kriegslist auf etliche Stunden aus der Wohnung
zu entfernen."

„Also wieder ich! — Ich — und immer ich! — Womit
hast du es eigentlich um mich verdient, daß ich dir zuliebe
alle anderen betrügen und hintergehen soll — sogar meine
arme Schwester, die keinem Menschen auf der Welt ver¬
traut außer mir, und die mir tausend Beweise treuester
Liebe gegeben hat."

„Wenn es so ist, kannst du ihr ihre schwesterliche Liebe
nicht besser vergelten, als damit, daß du auf meine Wünsche
eingehst. Sie wird dadurch aus einer Lage befreit, die
du selbst soeben eine qualvolle genannt hast , und ihr
Gewissen wird sie überdies von jeder-Mitschuld freisprechen.
Später wird sie sogar dir und mir von Herzen dankbar
sein, denn Luigi Tosti hat mir versichert, daß er fest ent-

kaum hindrivgt und wo höchstens «in kleiner, staubiger
Hof zur Verfügung steht. Für die Säugling « der tn
solchen Wohnungen hausenden Familien gibt es im
alten Stadtteil nur e i n e n Platz , wo alle Bedingungen
günstig sind : leichte Erreichbarkeit, Schutz vor Lärm
und Straßenstaub , genügend Sonne und zugleich dar
schattige Grün der Bäume.

Dar ist der Schloßgarten.  Aber gerade
dieser einzige mögliche Platz ist den Säuglingen ver»
schlossen; es steht am Eingang eine Tafel mit der Auf¬
schrift: „Das Fahren von Kinderwagen im Schloßgarten
ist verboten ."

Ich kann mir wohl denken, daß es empfindliche
Leute gibt , die eS unästhetisch finden , wenn sie gelegent»
lich durch den Anblick einer Windel ^ und da « Geschrei
eines Säugling « gestört werden und die deshalb diese
kleinen Störenfriede aus dem Paradies ausgesperrt
w ffen wollen . Und unsere vortreffliche Polizei hat sicher»
lich mit obiger Verordnung solchen Wünschen gern ge.
recht werden wollen . Aber hier handelt es sich um
Wichtigeresr die Volksgefundheit.  Die Grund»
läge aller Bestrebungen für eine Ertüchtigung der Heran¬
wachsenden Jugend muß die Fürsorge für unsere Säug-
linge sein. Dazu gehört aber tn erste« Lmte, daß man
ihnen Lust , Sonne und einen geschützten und staubfreien
Platz zugänglich macht, wo sie der Ernwirkung der für
ihre ganz « Entwickelung so wichtigen mächtigen natür - ,
lichen Hrtlfaktoren teilhaftig werden. Das ist die wich-
tigste Vor beugungSmaßrsgel im Kampfe gegen unsere
gesürchtetste Volkskeankhrit : die Tuberkulose.

Mögen diese Zeilen die Anregung geben, daß unsere
Polizei -Verwaltung auch unseren Allerkleinsten gewährt,
waS ihnen zukommt ! Dr . RoHardt.

«MSMMnn Ktsuw staut.
ge

Die Rutzholzversteigemng vom 4. d. Mts . wstd
N«h Mt g t.

P « Magistrat.

Die Wahlen zum Reichstag finden am Sonntag,
den 6. Juni 1920 für di« Wähler der Stadt Weilburg
in den beiden Rathaussälen statt . Zu diesem Zweck
ist die Stadt Weilburg in zwei Stimmbezirke eingekeilt.

Die Wahlhandlung beginnt vormittags um 8 llhr
und ender nachmittag « um 6 Uhr.

Es wählen die Wähler des 1. Stimmbezirks , der die
nachstehenden Straßen umfaßt:

Odersbacherweg , Limburgerstraße , Ad -lhidstr ., Adolf,
straße , Wald Häuserweg. Sandstraße . Krappstraße , Fried»
rtchstraße , Wilhetmstraße , Bahnhofstraße , Löhnbergerweg,
Niedergaffe , Hainallee , Ritsche, Gartenstraße , Laaggaffr.
Neugassr . Schloßplatz , Hindenburgstraßr Nr 1. und 2
in dem nördlichen  Rathausfaal.

Es sind ernannt : als
Wahlvorsteher : Beigeordneter Fr Wilhelm Weber,
Stellvertreter : „ Alfred Kurz.

Die Wähler des II . Stimmbezirks umfassend die
Straßen : Marktplatz . Schwanengasse. Bogengaffr , Schul,
gaffe, Marktstraße . Pfcmgafse . Turmgasse. Hindrnburg»
straße (ohne Nr . 1 und 2), Vorstadt , Ahäuserweg, Frank»
surterstraße (Kaserne) Schmtttbachweg. Bismarckstraße,
Mühlberg . Weilstraß «, (GunterSau ) Pumpstation , Ban¬
gertweg , Kaserne , wählen in dem südlichen  Rathaussaal.

Ernannt sind als:
Wahlvorsteher : Bürgermeister Gustav KarthauS,
Stellvertreter : MagistratSschöffe Friedrich Horn.

_ Per Magistrat.
Die Geschäftsinhaber werden wiederholt ersucht, für

Rechnung der Stadt nur dann Ware» zu verabfolgen,
wenn der Empfänger einen mit unserem Dienstsiegel
versehenen Liesrr- oder Bestellschein vorlegt.

In Ankunft werde« wir alleIlecknunge « rurückweife « ,
denen di« Lieferschein , nickt öeigefügt find.

Per Magistrat-
schloffen sei, ein ordentlicher Mensch und musterhafter
gatte zu werden , sobald er sich mit seinem teuren Weibchen
nach Südamerika in Sicherheit gebracht haben wird."

Lucia lachte spöttisch auf ; aber sie betrachtete diesen
Punkt offenbar als abgetan , da sie fragte:

„Und nachher ? Was soll nachher geschehen? Es ist
doch wahrlich keine Kleinigkeit, die — die Ueberreste zweier
Männer beiseite zu schaffen."

„In dieser Hinsicht ist genügend vorgesorgt. Man wird
den einen wie den andem erst nach Verlauf von Wochen
oder vielleicht von Monaten auf Eisenbahnstationen, di«
um hunderte von Meilen voneinander entfernt sind, iv
herrenlosen Reisekoffern entdecken, und alle Spuren werden
bis dahin so gut verwischt sein, daß uns keine Gefahr
einer Entdeckung mehr bedroht."

- „Du bist sehr zuversichtlich, mein Freund ! Hast dv
nicht daran gedacht, daß dieser Deutsche vielleicht schon
längst nicht mehr der einzige ist, der einen Verdacht gegen
dich hegt ? Ist es nicht vielmehr beinahe gewiß, daß ei
auch zu anderen davon gesprochen hat ? Zu diesem an¬
geblichen Impresario zum Beispiel, den er mir doch aus¬
drücklich als seinen Helfershelfer bezeichnet hat ?" -

„Pah ! Wenn nur er aus dem Wege ist, von den
anderen fürchte ich sehr wenig. Und im übrigen sind wir
ja durch nichts gezwungen, diese Dinge hier abzuwarten.
Meine Angelegenheiten stehen so, daß ich innerhalb eine-
einzigen Woche ganz unauffällig alles zu barem Gelde
machen kann, was ich besitze. Und die Welt ist groß. Es
findet sich wohl leicht ein Plätzchen darin, wo wir beide
uns ein hübsches Rest bauen können, ohne daß irgend
jemand erfährt , welche Namen wir früher geführt haben ."

Zum erstenmal richtete sich die Tänzerin ein wenig
aus ihrer bequemen Stellung auf und brachte dabei ihr
Gesicht in den Lichtkreis der Lampe. Es schien bleicher
und schmaler geworden, mit herben, scharf eingeschnittenen
Linien und leichten Schatten unter den großen, blitzenden
Auaen . *

(Fortsetzung folgt.)



üklmtW-rnM tu fionörotsnmts.
Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit der

beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung deS
BeitrtltkzwangS erklärt hat. ordne ich hiermit an, daß
-um 1. Juni 1920 eine ZwangLinnung für das Küfer,
und Küb er-Handwerk in dem Bezirk der Kreise Limburg,
Ober, und Unterlahn sowie Westerburg mit dem T 'tzr
in Limburg und dem Namm „ZwangSim ung für daS
Küfer, und Kübler-Handwerk in dem Bezirk der Kreise
Limburg. Ober, und Uvterlahn sowie Westerburg mit
dem Titze in Limburg" errichtet werde.

Bon dem genannren Zeitpunkt ab gehören alle Ge.
werbe treibende des vorbezrichneten BezirkL. welche das
Küfer, und Kübler.Handwerk betreiben, gleichviel, ob sie
Gesellen oder Lehrlinge beschäftigen oder nicht, dieser
Innung an (A. H G. N. 646 I.)

Cassel, am 29 März 1920.
Der beauftragte RegrerungS-Präsident.

I . A. : Wild.

Butterbrot *Papier \
(in Rollen) zum Einschlagen v»n Lßsaren,

K«chhavdlA«8 H. Zipr er.
Ich biete ab Lager in Westfaler freible bmd an:

Wahltaktik.
Ai MiiIdeiikiM

II . 8301. Weilburg, den 8. Mai 1920.
Bekanntmachung über die Höchstpreise von Pferdefleisch.

Aus Grund der Verordnung 'des BundeLratS zur
Ergänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
PreiLprüfunaSstellm und die VerlorguntzSiegelurg vom
25 Septem der 1915 lR -G.-M . S . 607). vom 4. Nov.
1915 lR -G .Bl . S . 720 - der Bekanntmachung über
KrieaSmaßnahmen zur Sicherung der VolkSrrnähruug
vom 22. Mai 1916 iR . G.-Bl . S . 401) uvd der Be-
kanntwochun,; über Pferdefleisch vom 13. Dezember 19i6
(R. G. Bll S . 1357) uebst den dazu erlaffenen AuS-
führungSanweisungen wrd für den Oberlahnkreis so!

^NtzS ^ " ^ Kleivhandelsböchstpreis für Pferdefleisch
darf bei der Abgabe an den Verbraucher folgende Beträge
nicht übeisteigen:
für ein Psmd Levdenbraifleifch. Leber-Frisch.

wurst (aus Innereien ) od. Fett 2.— Mk.
„ , „ MuSkelfleisch. ousgenammen

Lenderdratfleisch ohne Krochen 1 80 Mk.
„ Herzu . Eingeweide. Koplflrisch

I „ und andere geringere Sorten
Fleisch, ausgenommen Lrber 1.60 Mk.
Knochen 0.80 Mk.

" §" 2. Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage
ihrer Veröffentlichungin Kraft.

Der Vorsitzende deS KreiSausfchusieS: » ex.

Die Rechtsstehenden lassen eS fick viel kosten, in In
fetalen den Untergang der Demokratischen Partei zu
prophezeien. Vor den Natlonalwahleu hi' ß eS: „So-
bald ihr Demokraten praktische Arb»it leisten sollt, löst
ihr Euch in verschiedene Teil« auf." Ähnliche Prophe
zrtungen stellten die Reaktionäre vor dem 1. Demokra¬
tischen Parteitag auf Seit Monaten v-rbr eiten sie auch
Tartarevnackricyten über Austritte ganzer demokratischer
Bererne in OhltgS. Brieg. Moabit . Tharlvttendurg ujw.
Wie ,8 gemacht wird, stelll die Demokratische Parter-
korrespoudenz laufend aus Grund -rugezvgener Eikan-
dlguti gen fest. In Moabit z. B. sollten in den letzten
Wochen allein mehr alS hundert alte Parteimitgltsder
ausgetreten fein. In Wirklichkeit waren oort aus ver.
schiedrnen Gründen sage und schreibe 6 Austritt « zu
verzeichnen, die durch zahlreicheN-uarrmeidrwgen mehr
als reichlich ausgeglichen waren Ähnlich wird die Noch
richt zu bewerten fein, die der Telegraph vorgestern über
Thalhrtm (Sachsen) und Thun (Erzgeb) veröffentlicht.
Die eing' lrrlrte Untersuchung wird drn Sachverhalt klar-
stellen. Typisch ist die Auslassung der Mitteilung , daß
Geheirmat Frr .dbrrg den Vorsitz ..aus GesuvdheitSrück
sichten" viedergrlegt habe. Das findet d>e Volkkpwtei
merkwürdig bei einem Manne von Über 70 Jahren , oer
schon im Juli 1919 auf dem Berliner Parteitag ge
beten halte, von seiner Wahl wegen seines vorg' schritte
neu Alter« und feiner angegriffenen Gesundheit abzu
sehen. Man lese nur noch, wie sich die „Süddeutsche
Konstrvative Korrespondenz" über all« düse Wahlmanöoer
lustig mach'. !!

Dvß die Demokratisch? Partei dir Partei der Z 'i>
kuvit ist. beweist der nun bestöiipt? Uebertritt des größten
deutschen Sozialpotttikers , Adolf Damaschke, ûr Demo¬
kratische« Partei . Millionen stehen hinter diesem Manne,
der in seinem Kampfe gegen Bodenwucher und Grund¬
stücksspekulation. für Bodenreform n»d Heimstätten dem
deutschen Namen Ansehen in der ganzen Wett verschafft
hat. Das Bekerimnts eines solchn Mannes zur Demo
kralischeu Parrei spricht für sich selber.

*/4 cbm Inhalt , 600 mm Spur mit Potentverschluß und
Rollenlager. Mulden 3 mm Blech.

m
65 mm hoch. 600 mm Spur , auf Schwellen montiert
6 Weichen dazu

zm kesmtzmsm Mk. 28000(1
Sämtliche Materialien find ungebraucht.

Carl Gaerlhe
Wetzl»« « atz»tz»Iftratze.

Ia Dachziegel
Dachpappe und Bretter

empfiehlt z« billige« Preise«.

Gmil Jung. Löhnberg.
Fernsprechamt Weilburg Nr. 196._

emvfiebtt
Ansichtskarten

H. Zippar.

Tüchtiger Fuhrmann
für 2 Pftrd - gegen lohen Lohn für sofort gesucht.

Brauerei Helbig.

I . 2237. Weilburg.  den 11. Mai 1920.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Sämtliche Gefangene lettischer und estnischer Staats-
angkhökiokrlt aus Gebieten Kurland. Livland Estland,
den Inseln Ösel. Dagö u. a. sind sofort in Begleitung
ihres AtbrÜsgrberL ober deffen Beauftragte» zweck« Ab-
1 ansport in ihre Heimat dem Gefangenenlager Laffel»
Niederzwehren zu überbringen, auch werm sich die Ge.
sanaeven unrechtmäßig bei denselben befinden.

Um Beschleunigung. sowohl als auch genaue Durch,
führuna der Angelegenheit wird dringend ersucht. Wenn
sich später herauk stellen sollte, daß Arbeitgeber entgegen
dieser Bekanntmachung Gefangene genannter Staats,
avaehöriakei! gar wider den Willen letzterer zmückbehielten.
so wird die Direktion des Lagers Taffrl-Nlederzwehren
die Arbeitgeber persönlich dafür verautwortlrch machen
und ein Strafverfahren gegen dieselben ervletten lassen.

Die OttSpolizttdehörden deS KreifeS wollen dir in
Betracht kommenden Arbeitgeber von Vorstehendem so
fort in Kenntnis setzen. Der Landrat.

WM

Postkarten,

Gut möblintks Zimmer »8 .!
Offerten un ter 8968 an die GesckäftSst. erbeten._)

UmzeMderter blciiict Frldmzeu
N?. 16 steht zu verkaufen bei

Hei « r1«h Tbeis . Wagner. Niedershausen.

Monatmädche»
sucht zum 1. Juni Stellung.Kopf karten,

Blumen -' und Landschaftskarten \%erst.ind.Gschst. u. 3874
n «u einefttrofttn.

$udj$enilm! <ft. Ziffer, VleUliurg.>Dienswiädche»
sucht für 1. Juni oder später

Fra « Robert Metzler.

Obklsölstrm Zohamslms
verkauft am Freitag,  de » 28 . Mai d . J ».. von
vormittags 10 Uhr ad tu der Wirtschaft W «ber in
ObrrS Hausen  unter teilwerser Beschränkung deS
Bieterkttifes aus den fernen OberShousen. Kahlen,
berg u. Dlllhauseu folgend«! Hölzer: Eiche « . 6 Im . Ir.
4 Stm  2r 11 Fm . 3r, 27 Fm . 4r. 50 Fm . 5r Kl. Letzere
nur für Gmben . Holzfi-mm . 100 Rm . Brermsch. it u.
Knüppel (Gerbholz). — B «che« : 1 Fm . Ir . 17 Fm . 2r.
18 Fm . 9r. 4 Fm . 4r. 5 Im . 5r Kl.. 888 Rm . Rotz-
rollen. — Sai » b« che« : 1 Fm . 3r. 8Fm . 4r. 11- Sw*
5t Kl. 50 Rm . Nutzrolleo. — Erle « : 1 Fm . 5t Kl..
8 Rm . Nvtzscheit uvd Kr üppel. — Fichte « : 14 Fm . Ir.
100 Fw . 2r. 200 Fm . 3r. 50 Fm . 4r, außerdem 200 Fm.
4t Kl. av Grober Holzfirmen, 62 Stangen Ir . 28 Stmi g.
2r 6 Stangen 3r Kl.. 25 Rm . Nutzscheit und 100 Rm.
NÜtzkrüppel. — Busrnoßlisten und Bedingungen gegen
Sckreibgevühr durch den Forstichreiber.

Brennholz
jede Art und jede? Quavtum kauf:

hchhudlmz » WchSistt . Bö ßmw «.

gfbtmMtn
sucht

M. Kirschhäuser AaSfg.
WrUdurg.

Ill deutsche Kernseise,
Doppelstück9.— Mk.

Fst. deutsche Feiuseise,
a K.-A.-Seifenpulver

gegen Marken,
8, Waschpulver»hneM..

la Bleichsoda
uud Bleichhülst

empfiehlt billigst
Milk , Baurheun.

Herr. Welcher erulge Tage
eben Monat ln Weilburg ist.
ucht gut möbt . Zimmer.

Angeb. u. 3970 a. o. Geschst.

Fremillißk Kkljteißnmig.

Zu einer Besprecht,rg ZUVrr dt« Ausstellung d»r ttche
für die

Mittwoch, de« 19. Mai , vormittags9 Uhr. laste
ich sü: !bu Kinder der G «org Mignon  Ehereute

I Herd, 1 Hausbackofe«. 1 Ofen.
Waschkefscl. 1 Büffet. Tische. Stühle.
Berten und anderes Hausgerät sowie
1 Braukessel uud Malzdörre nebst
den hierbei gewounenru Backsteinen

versteigern.
W «i I m ü n st e r . den 15. Mai 1920.

Moritz Vouhause», Vocmund.

WkMtSmhl des EMiillßms
werdcn di« Wah'.benchügten auf Die « - tag , de» 1».
Mai , nachm. 5' /. Uhr. in di' Aula de« EymvastumS
nug -wdev> Bei der Drivtzllchktil uud Wichtigkeit der
Sache ist ollgeweirns Erscheinen erforderlich.

*̂ * xxx * x * xx * xx * * * # * »
Tamen-Dtriimpfe

ixxxxxxxxxxxxxxxxxxä
Wegen Fertigstellung von Hüten für Pfingsten bleibt

mein Geschäft die ga « ze Woche autzer Sawttags

\t\m snaun bis2m mittops MW».
Anfragen werden nach HiXder b̂urgfiratze 12 erbtzteu.

Emma Ol.uillma»n,

»xxxxxxxxxxxvxxxxxx»

schwarz u. braun ln Wolle. Bauwwolle v. F !or 1» Oual
Kirlder-Strüwpse und -Söckchen,

— schwarz, lrdersmb-g und bunt in ollen Größen. —
Kiuder -Äl^ü ^ chen in Wolle und Seide.

Strick-, Stick- u. Häkelgarne in allen Farben
— Kurzware«

empfiehlt

Enft Kmilh«Wilh. Sdunibt Uchs.
Weilburg, Markt 11.

BXXXXXXXXXXXXXXXXXXa

U. sßmrj. Eins. Tee.
gnt.mti.
deutsche und
ausländische

empfiehlt
Wilh. Baurhenn.

tt

8 Merrr fardechre«

Inlett
(Friedensware) zu verkaufen
Wo, f.d.Geschst. d. Z .u.3972

Die ersten

Kirschen
find ei,«getroffen ^rt

R. Sonnewald.

MeiislhiM
zu kaufen gesucht.

Angb. a. d. Gschst. u. 3967

Knloffklmhmkhl
g»bt ob.

Wo sagt d. Geschfst. u. 3966

la ZüuLhölskk
einoetroffen

Wilh. Baurhenn.

Angelrute
4tetltfl. nebst seidener Schnur
uud Rolle, alles noch neu.

zu verkaufen.
B .w. sagt d. Geschst. u. 3973.

1 Wkiw.MlinIAwk
Mit 2 Schubrooen. 150 »
breit, sehr gut erbolteu innen
wie neu. wegen Platzmangel
zum Schätzungsprerse z»

verkaufe« .
Wo. sagt die Exp. u. 3971.

rt

Feinst. Vanille-Stangen,
Vanillezucker,
Backpulver,
Puddingpulver
empfiehlt

Wilh. Baurhenn.

tr
tt

Damen -Uhr
zu verkaufen.

Näheres Schttlzafie 4.

Wanzen! Flih,!Ungeziefer!
tötet radikal „Discret “.

Bei:
Paul Kleiner, Amts-Apothek«-

Lilch-Gilslillir«
Neueste Sammlung der ^
densten W'tze. Scherze """

Anekdoim empfiehl
H.  Zipper’* Buchhandla^

V


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

